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14. Donnerſtags, den 2. April 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Gbtlitz. In voriger Woche find allh. 16 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Tit. Frau Friedericke 
7 — b. v. nr weil. * — Fer⸗ 

nand v. reu önigl. Preuß. iſt⸗Lieu⸗ 
tenant von der e nz Königl. un Poſt⸗ 
meiſter zu Naugard in Pommern, nachgel. Frau 
Witte, geft, den 19. März, alt 40 J. 9 M. 22 T. 
— Tit. Frau Cbriſt. Frieder. Baumeister geb. Geiß⸗ 
ler, weil. Tit, Hrn. Chriſtian Friedr. Baumeiſters, 
Doct. medicinae pract. Arzt und Landphyſikus 
allh., nachgel. Frau Wittwe, geſt. den 22. Mürz, 
alt 77 J. 4 M. 21 T. — Frau Dorothee Elifab, 
Walther geb. Pietſchmann, Hrn. Friedrich Auguſt 
Walthers, brauber. B. und Gürtler allh., Ehegat- 
tin, geſt. den 18. März, alt 37 J. 11 M. 8 T. 
— Frau Roſine Büttig geb. Queißer, weil. Joh. 
Gottfe. Büttigs, Schuhmachergeſ., nachgel. Witt: 
we, geſt. den 19. März, alt 63 J. 2 M. 13 T. 
— Frau Johanne Roſine Richter geb. Pietſch, well. 
Joh. Chriſtoph Richters, Schenknabrungsbeſ. im 
Grunde bei Alt⸗Seidenberg, nachgel. Wittwe, geſt. 
den 19. März, alt 78 J. 3 M. 7 T. Frau 

obanne Juliane Richter geb. Theurich, weil. Joh. 
ottlieb Richters, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 
nachgel. Wittwe, geſt. den 18. März, alt 70 J. 


2 M. 14 T. — Frau Anne Roſine Kriebel geb. 
Seeliger, weil. Jeremias Kriebels, verabſchiedeter 
Königl. Sächſ. Musg., nachgel. Wittwe, geſt. den 
19. März, alt 74 J. 6 M. 14 T Michael 
Becker, B. und ehemal. Stadtgartenbeſ., zuletzt im 
Ausgedinge allh., geſt. den 24. März, alt 78 J. 
11 15 T. Hrn. Carl Friedrich Gotthelf 
Bauernſteins, wohlgeſ., brauber. B., Kauf: und 
Handelsm., auch Würz⸗ und Seidenkrämer allh., 
und Fen. Frieder. Wilhelm. geb. Matthäi, Sohn, 
Carl Oskar, gefi. den 23. März, alt 8 M. 12 T. 
— Mſtr. Sam Auguſt Ottos, B. und Tuchſchee⸗ 
rer allh., und Frn. Henriette Benigna geb. Conrad, 
Sohn, Oswald Auguſt, geſt. den 18. März, alt 
1 J. 7 M. 17 T. — Mſtr. Job. Glob Lehmanns, 
B. und Riemer allh., und Frn. Joh. Chrift. Fries 
dericke geb. Glanz, Sohn, Emil Gotthelf Onaden⸗ 
reich, geſt. den 22. März, alt 1 J. 3 M. 19 8. 
Lob. Georg Squlzes, Meblführer olb., und 
Ben. Joh. Chriſt. geb. Tamm, Sobn, Joh. Carl 
Auguſt, geſt. den 22. März, alt 23 T. — Carl 
Friedr. Fiſchers, Tuchbereitgeſ. ollh. und Frn. Joh. 
Ehrift. geb. Schmidt, Sohn, Wilhelm Alexander, 
geſt. den 24. März, alt 6 M. 26 T. — Jobann 
Cbriſtoph Firles, Tagelöbner allh., und Irn. Mar, 
Roſine geb. un, Tochter, Job. Christiane 
Friedericke, gef. den 22. März, alt 2 J. 6 M. 
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8 T. — Joh. Chriſt. Schmids, B. und Haus⸗ get. d. 24. März, Anne Marie. — Mſir. Carl Ern 
beſitzer al., und Frn. Anne Roſine geb. Dreßler, Wuſt, 25 u. Tiſchl. allh, und Frn. be 
Tochter, Johanne Chriſtiane, geſt. den a Barbara geb. Richter, Tochter, geb. den 10. März, 
alt 1o M. 3 T. — Job. Carl Gottlob Gerlachs, get. den 22. März, Carol. Amalie Emma. — Carl 
Kutſcher allb, u. Frn. Amal. Eleon geb. Schmidt, Friedrich Fengler, Tuchbereitergeſ. allh, und Zen. 
Sohn, Johann Carl Guſtav, geſt. den 23. März, Joh. Chriſt. Dorothee geb. Schulze, Sohn, geb. 
alt 22 T. den Ra x 2 den 27. e e Emil. 
? — Johanne Chriſt. Amalie geb. Thaal, unehel. 
Geburten a. x Tochter, geb. den 13. März, get. den 28. März, 
Görlitz. Hen Friedr. Aug. Biſchoff, Music. Auguſte Amalie. — Jul. Dorothee John, unehel. 
instrum., wie auch Thürmer allh., und Frn. Frie⸗ Sohn, geb. den 21. März, get. den 27 März, Frie⸗ 
dericke Amalie geb. Otto, Tochter, geb. d. 9. März, drich Guſtav. 
— — —— 
Zum öffentlichen Verkauſe des der verehel. Zet ſche geb. Förſter allbier gehörigen, unter Nr; 
444: bierſelbſt gelegenen und auf 273 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Procent jährlicher Nutzung 
gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtorifcher 
Bietungstermin, auf a 
den 20. May 1829 Vormittags um 10 Uhr, 
auf biefigem Landgericht vor dem Deputitten Herrn Landgerichts Rath Böniſch angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundstücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 24. Februar 1829. 
8 Königl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 


In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu Görlitz ſollen die zum Schönfärber Harrer⸗ 
ſchen Nachlaſſe hierſelbſt gelegenen Grundſtücke, nämlich die sub Nr. 607. bierfelbft gelegene Har⸗ 
rerſche Schönfarbe nebſt Beilaß an Keſſel, Küpen u. Färberei⸗Handwerkszeuge, ſo wie die sub Nr. 24. 
des Scheunenregiſters gelegene Harrerſche Scheune, welches zuſammenn gerichtlich auf 1847 Tha⸗ 
ler 13 ſar 112 pf. geſchätzt, binſichtlich der Schönfarbe aber, nur der gewöhnliche Miethsertrag ohne 
Berückſichtigung des Grundſtücks als Färberei, in Anſchlag gebracht worden iſt, im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaftation, und zwar jedes derſelben einzeln veräußert werden. 

Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Termin, auf 

den 30. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr, 5 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt, und wir laden zu ſelbigen beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauſluſtige 
dergeſtalt ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach erfolgter Zuſtimmung und Genehmigung des 
Harrerſchen Vormundes, und der vormundſchaftlichen Behörde, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Aus nahme nöthig machen, der ge ertheilt werden fol. Etwa zu geſchehende Nachgebote 
müſſen bei dem Königl. Lands Gerichte in Görlitz angebracht werden. Uebrigens iſt die Taxe beider 
Grundſtücke zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Amts Lokale einzufehen. 

Lauban, am 23. März 1829. i Das Königl. Gerichts ⸗ Amt. 


Auf dem Stift Joachimſteinſchen Dominio Nieder⸗Einda, Laub. Kreiſes, ſoll wegen erfolgter 
Verpachtung, die daſige Schäferei abgeſchafft, und dieferbalb circa 300 Stück Schaafe verſchiedenet 
Alters klaſſen, beinahe alles Zuchtvieh, und von alten Zeiten her veredelt, am 5 

N 4. May dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
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5 meiſtbietend in der Wolle verkauft werden. . 


Der Wirthſchafts⸗ Verwalter Meyer daſelbſt iſt angewieſen, ſelbige von jetzt an vorzuztigen 
Nieder Linda, den 25. März 1829. v. Kieſewetter, Stiftsverweſer. 


— — —— — — — — süss fs nn 
Zaum Verkauf des sub hasta geſtellten, dem Johann Gottlob Ickert gehörigen und auf 
717 Ttlr. 5 fgr. torirten Häuslerguts Nr. 28. zu Mittels Horka, iſt der einzige Bietungstermin 
auf den 4. Junius 1829 Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Mittel» Horka angeſetzt, 
wozu alle Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Taxe iſt an der Gerichtsſtelle zu Miktel⸗Horka ein⸗ 
zuſehen. Arnsdorf bei Reichenbach, den 9. December 1828. 5 
g Das von Schultzſche Gerichtsamt zu Mittel⸗ Horka. v. Müller. 


Verkauf. Der Beſitzer der Schmiede in Zimpel bei Jahmen, beabſichtigt die ſelbe feines her⸗ 
onnahenden Alters wegen, zu verkaufen. Sie iſt mit Ziegeln gedeckt und befinden ſich ſämmtliche das 
zu gehörige Gebäude in ganz gutem Zustande. Es gehören dazu fünf Scheffel gutes tragbares Land 
und eine ſchöne Wieſe, worauf ſechs Fuder Heu und Grummet erbaut werden. An der Schmiede 
befindet ſich ein großer Graſegarten mit ſchönen tragbaren Obſtbäumen. Sämmtliche Abgaben be⸗ 
tragen nicht mehr als ſieben und einen halben Thaler, wogegen der Beſitzer außer mehrern Befrei⸗ 
ungen, noch freie Streu nnd Leſeholz auf herrſchaftlichen Grund und Boden hat. Die Hälfte der 
Kaufſumme kann nach Befinden darauf ftehen bleiben. Reelle Käufer wollen ſich wegen den nähern 
Bedingungen entweder an den Beſitzer Meiſter Jeſchke ſelbſt, oder an den Kaufmann Kühn in 

eiſſenberg wenden. 2 


RE Be, rn ns REFERENT ̃ . ̃ . — 
Bekanntmachung. Dem Wohllöbl. Dominien und dem verehrlichen landwirthſchaftlichen Pu⸗ 
bliko der Provinz Sachſen zeige ich biermit ganz ergebenſt an: daß in den bekannten Niederlagen des 
8 von Fiſcher zu Lauban, Görlitz und Löbau ds wieder fein gemahlner Gyps zu nachſtehen⸗ 
en Preiſen zu haben iſt: ö 
0 8 je sr 5 Centner Preuß Courant inclufive Labegeld, 
a) in Lauban, 2 Thlr. 7 far. 6 pf. er 
b) in Görlitz, 2 Thlr. 22 far. 6 pf. . 
c) in Löbau, 3 Thlr. 18 far. f - 
Wem nur immer an der Erhaltung und Verbeſſerung feiner Viehherden gelegen iſt, wird ſich 
dieſes als vortrefflich erprobte Düngungsmittel gewiß eigen zu machen ſuchen, und die Koſten nicht 
beuen, welche ihm vielfach erſetzt werden. Man fieht daher einer wohlwollenden recht reichlichen 
bnahme hochachtungsvoll entgegen. Löwenberg, den 8 März 1829. 


x 2 o lan, 
General⸗Pachter ſämmtlicher herrſchaftlich Neuländer Gypsbrüche. 


Au c ti o n. Den 11. April c. Nachmittags, wird bei der Jquernicker Kirche das ſoge⸗ 
nannte Thorhäuſel und Bahrhäuſel verauctionirt werden. x . 
Jauernick, den 27. März 1829. Das Kirchen » Kollegium. 
Aechtet Rigaer Tonnen Leinſaamen ift ſowohl Tonnen, als auch Metzen weiſe zu einem dil⸗ 
ligen Preis zu haben, bei dem Handelsmann Grunert in Niesky. = 
Zwei jun rſtreiſtge Zugochſen und einige 20 Stück junges Schaafvieh, größtenteils Mut⸗ 
tervieh, e ao lat die Expedition des Görlitzer Anzeigers. i 
In dem von Antonſchen Haufe auf der Langengaffe fteht eine ganz neue Wurſt für 110, Thlr. 
au verkaufen. Selbige gebt zum zurückſchlagen. 
3 u Cum von Antonſchen Haufe auf der Langengaffe find Torfpolten zu verkaufen. 25 Stück 
r. 
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Auf dem Dominio Biebayn find 500 bis 1000 Schock junge Birken zu verkaufen. Liebhaber 
melden ſich beim daſigen Jäger Witſchel ; 
Vom 1. April d. J. an iſt auf den Dominial- Kalkbrüchen zu Ober⸗ Neundorf bei Görlig gut und 
friſch gebrannter Kalk zu haben, der Preis per Ofen iſt 19 Tblr., der Dresd. Schfl. 12 gar. Ofen 
in ganzen müſſen zwei bis drei Toge zuvor deſtellt werden. Ober» Neundorf, den 25. März 1829, 
2 — Zee hr Wermailer, 
„300 Säeffel gut erdaltene Kartoffeln liegen auf dem Dominio Ober- Halkendorf zum Verkauf. 


In den Maurerſchen Gärten in der Kahle zu Görlitz, find eine Menge ſehr ſchöner junger Jo⸗ 
hannisberbäumchen in Pyramidenform gezogen, von ächt poll. rother, weißer und fleiſchfarbener Sor⸗ 
te, fo wie auch ſchwarze, ferner junge tragbare Weinſtöcke und zwar ganz zeitig reifende ſchöne Sor⸗ 
ten in blau und weiß, desgleichen 2 und Zjährige Spargelflanzen, Georginen⸗ Knollen, Land- Aus 
rickel und Verus, und ein bedeutendes Sortiment ſchön blühender Staudengewächſe billig zu verkaufen. 


Ein gut conditionirter Kinderwagen ſieht zu verkaufen; wo? iſt in der Expedition des Görli⸗ 
tzer Anzeigers zu erfahren. 8 

In Nr. 230. in der untern Langengaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer 
und Holzhaus zu vermietben und zu Johannis zu beziehen. 

Eine Schenkwirthſchaft mit einer 8 Branntweinbrennerei, nebſt Acker ⸗ und Wieſewachs, 
ohnweit Görlitz iſt zu verpachten; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein einſpänniger alter Korbwagen und ein einſpänniger Wirthſchafts⸗ Wagen ſteht zu verkau⸗ 
fen, bei dem Schmidt Strobdach, vor dem Neißthor. 
Einige Hundert Scheffel gute und wilde Kartoffeln find beim Dominio Nieder ⸗Moys zu vers 


kaufen. 
Ein großer Koffer iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ein Clavier von feltenen äußerſt gutem Tone, Bauart und Aeußeres in die 6te Octave dis a. 
gehend, iſt im Poſthauſe am Obermarkte zu verkaufen. 8 N 


Zu vermiethen find zwei große Quartiere, jedes aus 5 Studen nebſt lichter Küche, Keller, 
Holzbaus und Bodenkammer beſtehend, und zu Oſtern c. a. zu beziehen. Fernere Nachricht ertheilt 
der Seifenſieder⸗Meiſter Weiner. 


— — rl... m .... ̃ ̃ ² . 
„Bäume ⸗ Verkauf. Auf Quitten veredelte Franzbirn⸗Bäume der beſten Sorten, das 
Stück zu 7 ggr., in halben Dutzenden und ſtärkern Poſten zu 6 ggr, desgleichen zu verſchiedenen Preis 
fen Pfirſich⸗ und Franzöſiſche Pflaumenbäume, find zu verkaufen in Görlie vor dem Frauenthore, 
Nr. 805. beim Kunſtgärtner f Melzer, sen. i 
Mit verſchiedenen Sorten guten Bettfedern zu annehmbaren Preifen, empfiehlt ſich 
Frau Baumann, Neißgaſſe Nr. 349. 


—d — — —:ęr: —ugt-t: — ͤ v2Tkͤĩ⁊1XKK—pxrßx«;ẽhc ———ßů—ñðv«˖·łð T —ů—ß—ß—ßůů—ß5ßöV ³ͤW ö ůĩůĩ———————x53ßs5rʒ§ʒ‚ʒjQ —U—Vu— — — 
Zu Ver pachten. Vom iſten May d. 3. ab find an einen ordentlichen Pacht⸗ und Cauti⸗ 
ons zahlungfähigen, der Stadtgarten⸗Wirthſchaftkundigen Mann, zwei Stadtgärte vor dem hieſigen 
Frauenthore auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Nähere zeigt die Expedition des Göclitzer 
Anzeigers an. Görlitz, den 1. April 1829. ; 


Ein brauner Jagd⸗ und Hühnerhund ift den 1. April aus dem goldenen Stern entlaufen, ders 
ſelbe hat weiße Füße und weiße Kehle, iſt männlichen Geſchlechts und hört auf den Namen Nim⸗ 
rod; wer ihn an ſich genommen, wird gebeten, ihn im goldnen Stern gegen eine Belohnung ge⸗ 
fälligſt abzugeben. a 
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5 — der Krebsgaſſe Nr. 299 b. ſind im obern Stock 2 Stuben zu vermiethen und zu Oſtern 
u beziehen. f . a 


Die vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


gegründet auf ein Kapital von einer Million Thaler Preuß. Courant und außerdem im Beſitz eines 
mg wachſenden Referve⸗ Kapitals, übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchäden, zu den billige 
ſten Prämien. 

Die Verſicherungen werden angenommen, auf Monate, ſo wie auf ein und mehrere Jahre. Bei 
8 für vier Jahre wird das fünfte frei gegeben, und ohne Voraus bezahlung das fies 

nte Jahr. k 
Derr unterzeichnete Haupt s Agent der Geſellſchaft iſt zu Bequemlichkeit der Antragenden befugt, 
ſogleich feſt abzuſchließen, und mit Vergnügen bereit, jede gewünſchte nähere Auskunft zu ertheilen. 
Görlitz, am 2. April 1829. Carl G. Oettel, Haupt: Agent. 

Ein Stäfer, welcher mit guten Atteſten verſehen und nicht militairflichtig iſt, wird zu einer 
Schaafheerde von circa 150 Stück zu miethen geſucht; das Nähere iſt in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers zu erfahren. 

6 Sack Sommer Korn werden auf das Dominium Sercha, desgleichen ein Großknecht und ein 
Ochſenknecht geſucht. 


A 


Mit Looſen zur aten Courant ⸗ Lotterie, welche den 16. Juni dieſes Jahres gezogen wird, 
zu 10 Thlr. 5 ſgr. und Fünftel zu 2 Thlr. 1 for. empfiehlt ſich 5 
J. G. Radiſch, in der Unter ⸗Langengaſſe. 


Da die in Nr. 1g. des Görlitzer Anzeigers benannte deklamatoriſche Abend⸗ Unterhaltung durch 
ein Feuer geſtört wurde, wird dieſelbe nunmebro, Sonntag, den 5. April gegeben; wozu ein geehr⸗ 
tes Publikum ergebenft einladet. Der Anfang ift Schlag halb 8 Uhr. 

g N Helbig, Schießhaus pachter. 


Da ich anjetzt zum 1. April meinen Coffeegarten ſelbſt übernommen und geöffnet habe, fo mas 
che ich dieſes einem hochgeehrten Publiko hiermit bekannt, mit der ergebenſten Bitte, mich nicht ſowobl 
dieſen Sommer, ſondern auch nunmehro künftigen Winter durch, mit zahlreichen Beſuch wieder, wie 
vorhero, gütigſt zu beebren. 5 Käblig. 

Ein noch in gutem Stande ſtebendes Billard, im Goffechaufe am Obermarkt Nr. 133. iſt zu 
bevorſtehendes Oſtern veränderungs halber, um billigen Preis zu * 33. 61 
äh lig. 
Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht einen Jäger, der zugleich die häusliche Bedienung zu be⸗ 
5 Beim Revierjäger Witſchel in Biehayn hat ſich am 19. März c. ein fremder brauner Hühner⸗ 
e — eingefunden. Der ſich hierzu legitimirende Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Futterko⸗ 
in und Inſertionsgebühren zurück erhalten. f f 
f Die Preisverzeichniſſe von Carl Wilke in Dresden, über Gemüfe-und Blumenſaamen, uns 
— welchen letztern ſich ein Sortiment zum Theil noch ſeltner Figuren - Kürbiſſen und beſonders ſtark 
m Gefüute fallender Sommer ⸗Levkoyen in 52 Sorten auszeichnen, werden, wie die Verztichniſſe 
fi er Sorſtotume. Engliſche Gebölze und Gewächshaus » Pflanzen gratis ausgegeben, und diebfall⸗ 
ge Beſtellungen angenommen in der Expedition des Görlitzer Anzeigens. 
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Stinſter orientalifher Rüucerbalfam bei ©. Flore in Leipzig: Die geehrten Ab⸗ 
nehmer dieſes Räucherbalſams werden finden, daß derſelbe alle übrigen Fabrikate dieſer Art, in An⸗ 
ſehung feiner Güte und feinen Woblgeruchs übertrifft. 10 bis 12 Tropfen auf einen Ofen oder Blech 
gegoſſen, ſind reg ein a er mit Ser, 5 3 anzufüllen. 

8 Fläſchchen koſte r. und n gegeben und ſtets zu haben, bei 
e RR, 1 F. G. Oppelt in Herrnhut, Zittauer Gaſſe wohnhaft. 


John Whitmore's in London 
5 neu erfundene das Leder conſervirende 


ächt engliſche Univerfal: Glanz wich ſe. 


Dieſe durch den Königl. Saͤchſ. Berg⸗Commiſſions⸗Rath und Profeffor der Chemie, Herrn 
W. A. Lampadius in Freiberg, ſo wie den Ritter und Profeſſor der Chemie, Hrn. Dr. J. W. 
Doͤbereiner in Jena, als auch den Chemikern Hrn. Louis Lepelletier in Paris und Hrn. 
William Wentworth in London, geprüfte Glanzwichſe, — welche im Koͤnigreich Sachſen 
einzig und allein bereitet wird — beſitzt die ſeltene Eigenſchaft, daß ſie bei ſchneller Hervorbrin⸗ 
gung des ſchoͤnſten Spiegelglanzes, dem Leder die natürliche Weichheit und Geſchmeidigkeit erhaͤlt, 
und man braucht von derſelben — um ein Paar Stiefeln ſchoͤn blank zu putzen — nur ſo viel 
als eine Erbſe groß. - 8 6 
Sie befindet ſich in Büchſen zu z und 4 Pfd., welche mit einer auf dem Original⸗Gebrauchs⸗ 
Anweiſungen abgedruckten Etiquette und Stempel verſehen find; und koſtet + Pfd., woraus man 
verdünnt 5 Pfd. Wichſe erhält 4 ggr., und 4 Pfd. 2 ggr. Gebrauchs⸗Anweiſungen werden jeder 
Buͤchſe unentgeldlich beigegeben. St u — - 
Dem Herrn 1 = in Görlig iſt ſolche in Commiſſion gegeben 
nd bei demſelben einzig und allein zu haben. a f a 
— i - Carl Gottlob Leber, in Rieſa. 


Zur Notiz für die Herren Cantoren und Organiſten auf dem Lande. 


Nicht ſowohl um der an mich ergangenen Aufforderung des ſehr achtungswerthen und in ſei⸗ 
nem Fache vorzüglich unterrichteten Herausgebers der ſeit dem vorigen Jahre in Breslau erſcheinen⸗ 
den muſicaliſchen Zeitſchrift: „Eutonia” zu genügen, als vielmehr aus eigener Ueberzeugung, 
fühle ich mich veranlaßt, allen Freunden der ernſteren Gattung der Muſik und ins beſondere denen, 
welchen das Fortschreiten in ihrer Kunſt wirklich am Herzen liegt, obbenannte Schrift beftens zu cms 
pfehlen. Sie enthält außer intereſſanten Notizen und Nachrichten über muſikaliſche Gegenſtände vor⸗ 
züglich ſehr beherzigungswerthe und belehrende Auffäge über ältere und neuere Kirchenmuſik, Kir⸗ 
chengeſang, Unterricht im Orgelſpiel und Geſang ꝛc. Es erſcheint davon ohngefähr alle 2 Monat 
ein Heft, worauf außer bei dem Redacteur Herrn Hienzſch, Oberlehrer am Königl. evangel, Schul⸗ 
lehrer⸗Seminarium in Breslau, in allen Poſtämtern und Buch handlungen mit 5 Thls. ſubſcribirt 
werden kann, jedoch ohne Verbindlichkeit der Subſcription auf einen ganzen Jahrgang. Die beiden 
bis jetzt erſchienenen Hefte liegen bei mir zu etwa gewünſchter Einſicht ſehr gern bereit, 

Görlitz, den 31. März 1829. i A. Blü her. 

Am 15. d. M. find im biefigen Reſſourcen⸗Saale zwei Caſinettücher unabſichtlich mit einander 
vertauſcht worden. Da jeder Theil wünſchen wird, wiederum zu feinem Eigentbume zu gelangen, 
fo ergehet an die unbekannte Inhaberin des einen Tuches die Bitte, ſelbiges in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers abzugeben und ihr eigenes Tuch zurückzunehmen. ‚ 

Görlitz, am 16. März 1829. 
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Es iſt Jemand Willens, eine Roßmaſchine erbauen zu laſſen, welche Waſſer plumpen ſoll, durch an⸗ 
gebrachte Plumpen; ich fordere daher Sachverſtändige darzu auf, ſich in der Expedition des Götli⸗ 
ter Anzeigers zu melden, wo fie das Nähere erfahren werden. ö 


Da den 18. April c. der Verkauf der Looſe von der Stadtrichter Beneckendorffſchen Aus ſpie⸗ 
lung der beiden Güter Temnick und Grünow, welche auf eine einzige Nummer zu 1 Tblr. in Gold 
zu gewinnen find, wegen berannahender Ziehung geſckloſſen wird, fo kann ich auch nur bis dahin 
mit denſelben aufworten und bitte zugleich auch alle diejenigen, die dergleichen Looſe von mir in Hän⸗ 
den und noch nicht berichtigt haben, um deren ſofortige Zurückgabe, um anderwärtigen Verlangen 
Genüge leiſten zu können. Görlitz, den 31. März 1829. 2 

C. F. Bauernſtein. 


Dem am 14. März d. J. erfolgten Ableben meines Ehemannes zu Folge, mache ich hiermit 
bekannt, daß ich die von ihm betriebenen Geſchäfte, ſowohl im Verfertigen aller Arten von Bürſten, 
ols Handels mit denſelben, unverändert fortſetze, und werde eifrigſt bemüht ſeyn, durch gute Waate 
und billige Preiſe mich des Wohlwollens, welches mir geſchenkt wird, würdig zu machen. 

Görlitz, am 21. März 1829. Die Wittwe Bertram. 


Bekanntmachung. Einem bochzuverebhrenden Publikum gebe ich mir die Ehre ergebenſt 
anzuzeigen: daß mein Kunſtwerk, die Leidens geſchichte Jeſu, noch eine kurze Zeit allhier im Gaſt⸗ 
bofe zum weißen Roß, den Freunden der Kunſt von mir ſoll vorgezeigt werden, und daß zur Bes 
quemlichkeit eines höchſt ſchätzbaren Publikums, folgende Einrichtung getroffen worden iſt: 

Das Entree iſt dadurch erleichtert, daß ich Dutzend⸗Billets für 16 ſgr., folglich für die Per⸗ 
fon 1 fgr. 3 pf. ablaſſe. Belieben ſich nun mehrere Parthien von 12 — 24 Perfonen zuſammen 
zu begeben, ſo haben ſie auch die Erleichterung, daß ſie nicht nöthig haben zu warten, und daß ſie 
dei Tage und Atends ſogleich befriediget werden können. a 
3 Indem ſich einem verehrungswürdigen Publikum beſtens empflieblt, bittet um zahlreichen Zus 
ſpruch ganz ergebenſt. Görlitz, am 30. März 1829. Ju fl, Mechanikus. 

Wer einen ſilbernen Kaffeelöffel verloren hat, und ſich als Eigenthümer dazu legitimirt, kann ſolchen 
gegen Erflattung der Inſertionsgebühren in Empfang nehmen, in der Kloſtergaſſe Nr. 37. 


Ein ganz brauner Dachs mit einem weißen Streifen auf der Bruſt, welcher ein grünes Hals⸗ 
band um hat, iſt mir entlaufen; wer ihn an ſich genommen, wird gebeten, ihn gegen tine Beloh⸗ 
nung und Erſtattung der Futterkoſten, bei dem Schmidt Strobbach allbier abzugeben. 


\ Meinen treuen Nachbarn und allen denen, die mir bei dem am vergangenen Sonntag Abend, 
in der Nach barſchaft entſtandenen Feuer: Unglücke zu Hülfe eilten, und mein Haus aus der augen⸗ 
ſcheinlichſten Feuers ⸗ Gefahr retteten, ſtatte ich meinen innigſten und berzlichften Dank biermit ab, 
mit dem aufrichtigften Wunſche, daß der Höchſte fie für ähnliche Gefahren und Schreckniſſe ſtets bes 
wahren möge. Görlitz, am 31. März 1829. G. Michel, B. und Gartenbeſſtzer allbier. 
Ich mache hiermit bekannt, daß ich nichts zurück bezahle, was von irgend Jemand auf meinen 
Namen geborgt wird. M. Dehmel, in Lichtenau bei Lauban. 5 


Bitte. Nothgedrungen fühle ich mich, menſchenſreundliche Herzen zu erſuchen, mich in mei⸗ 
ner jetzt fo traurigen Lage mit etwas wenigen zu unterſtützen. Ich habe eine ı5jährige Tochter, 
die bereits 21 Wochen krank liegt, und vor 14 Tagen vom Schlage getroffen, auf eine Hand und 

uß gelähmt, auch zugleich die Sprache verloren, und ich wenig bei ihrer Pflege verdienen kann. 
Der Höchſte wird es Dim vergelten, der der Bedrängten Helfer ſeyn wird. Die Expedition des Gör⸗ 
liter Anzeigers iſt erbötig, jede milde Gabe für mich anzunehmen. Görlitz, den Z. März 1829. 

5 Joh. Soph. Pätſchel, auf der Jakobsgaſſe Nr. 848. 


89 e 7 


Bei C. G. Zobel in Görlitz find nun bie drei lezten Bünde von dem E 
Eonverfations ⸗ Lexikon 


oder der allgemeinen deutſchen Real⸗Eneyklopädie für gebildete Stände, 7te Original: Auflage an⸗ 
gekommen und das vollſtändige Werk in 12 groß. Ockav⸗Bänden noch für den Pränumerations⸗ 
Preis von 15 Thlr. zu haben. Dieſe neue Ausgabe zeichnet ſich durch innere Vorzüglichkeit und 
Vollſtändigkeit, als auch im Aeußerlichen durch ſchönen Druck und weißes Papier vor allen frühern 
worteifhaft abe nal ni a ii 0 

Bei Zobel in Görlitz, fo wie in den Wuchbandlungen zu Bautzen, Zittau, Hirihberg und 


; ben: 
Sorau iſt zu beben Julia Fontenelle (Prof. Prüf, ꝛc.) theoretiſch⸗ practiſches 


Handbuch der Eſſig- und Senfbereitung 
Aus dem Franz. überf. von G. H. Haumann. 25 fgr., deſſen theoretiſch⸗ pratiſches 
Handbuch der Oelbereitung und Oelreinigung 


nebſt Darſtellung der Gasbeleuchtung. Ueberſ. v. G. H. Haumann. Mit 5 lith. Taf. 1 Thle. 7ſgr⸗ 

Schriften dieſer Gattung haben jetzt nur dann Werth, wenn fie auf Grundſätze der Chemie und 
Phyſik zurückgeführt und auf ihren neueſten Standpunct begründet ſind, ein Vorzug, deſſen ſich die 
vorgenannten zwei neuen Werke des berühmten Verf. in einem hoben Grade erfreuen. Sie behandeln 
ihre Gigenſtände mit einer hierbei noch nicht angewandten Gründlichkeit und nach ihrem ganzen Um⸗ 
fang und enthalten ſelbſt für Männer vom Fach ſehr vieles nützliche Neue, verdienen daher die größte 
Empfehlung. . a i 

a Das Königreich Sachſe n, 
als vormaliges Vaterland, ausgezeichnet durch feinen Kulturzuſtand und intereſſant wegen der viel⸗ 
feitigen Verbindungen mit demſelben, behält für uns Laufiger eine Wichtigkeit, wie kein anderes Land 
außer Schleſien. Es war daher ein glücklicher Gedanke des wirklichen lithograpbiſchen 
Künſtlers Grüſon in Breslau, eine, allen Anforderungen für den Schul⸗ und Privatgebrauch 
entſprechende Karte dieſes benachbarten Landes herauszugeben, deren Wohlfeilheit auch dem Aermern 
die Anſchaffung möglich machen dürfte. d 5 

Dieſe Karte, welche auch als Wandkarte benutzt werden kann, wird auf 4 Blättern folgende 
Gegenſtände in beſtimmten Zeichnungen und Zeichen enthalten: a) Flüſſe und Bäche, Seen und Tei⸗ 
che, Wälder, Wieſen, Weinbau, Städte und Marktflecken nach ihren Grundriſſen verkleinert, Pfarr⸗ 
kirchtörfet, Kammergüter, Kunſtſtraßen, Heer⸗ und Poſt⸗, fo wie Lands und Handels ſtraßen und 
Verbindungswege. b) Die Sitze der Provinzial: Behörden und königlichen Aemter, der Poſtſtationen, 
der Popfikate, Univerſitäten, gelehrten Schulen und Meſſen. c) Die Bezeichnung der vorzüglichen 
Fabtikgegenſtände an den Orten, wo fie ſich befinden. A) Geſchichtliche und andere ſtatiſtiſche Gegen⸗ 
ſtände. e) Naturbiftoriihe Gegenſtände: 1) aus dem Thierreich, z. B. Schaaf, Rind⸗ und Feder⸗ 
viehzucht ꝛc.; 2) aus dem Pflanzenreiche, was in den verſchiedenen Gegenden vorzüglich gebaut wird, 
Getraide, Obſt, Wein, Hopfen, Flachs ꝛc.; 3) aus dem Mineralreich, die mannichfaltigen Stein⸗ 
und Erdarten, Stein⸗ und Braunkohlen ⸗„ Torf⸗, Tdon⸗, Kalk⸗ und andere Lager. 

Die Pränumerations⸗Preiſe find für die verſchiedenen Ausgaben folgende: 12 gar. und 16 ggr., 
iluminitt 14 ggr., 16 gar., 18 gar., 20 ggr., 22 gar. und 1 Thlr.; das Nähere iſt aus dem aus⸗ 
führlichen Profpect zu erſehen, auch liegt ein Probeblatt in meiner Buchhandlung zur Anſicht bereit. 

Nach Oſtern treten die höhern Ladenpreiſe ein. i C. G. Zobel. 


Bibliographiſche Anzeigen. N. 14 


. e 2 , 
Dieſe ſaͤmmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von C. G. Zobel in Goͤrlitz zu haben. 


— Wohſſelſtes Such uber Fredrich 1. 


Portrait Friedrichs des Großen. f 

Nach dem Sranzöf. von L. G. Sörſter. Mit 1 Titelkpf. 12. Geh. Ilmenau, Voigt. 3 Ntblr. od 27 kr. 
Dieſes Portrait iſt mit mächtiger Genialität zauberiſch und in den leuchtendſten Farben der Geſchichte aufgekragen. Jede Seite, je⸗ 
der Saß in dieſem Büchlein ſpricht an und feſſelt und ich wette, daß Keiner, der nur einen Blick hineingeworfen, ſich eher von ihm loß. 
\ eeißen kann, bis er das letzte Wort verſchlungen und daß kein Blatt darin iſt, was nicht das Herz erhebt, den Geift Eräftigt und die 
Bewunderung für den großen König und Held in Feuer und Flamme fest. Hierher Ihr! die Ihr glaubt, ihr wiſſet ſchon Ales von 
im. — Viel Neues werdet Ihr finden. — Hierher, deutſches Volk! Lies und fühle in feiner Entftammung deinen 18 


0 W. ©. Sleichrodt Sauinſpeetor) über Verbindung des 


Haorhuafenz mit dem Stubenafen, 


oder Anweiſung mi telſt eines gewoͤhnlichen Ofenfeuers 2 Stuben zu erwaͤrmen u. dabei das Robbe 
duͤrfniß einer Haushaltung zu beſtreiten. Nebſt e. Abhandlung üb. Theorie d warme in Bezug auf 
den Bau der Stubenöfen. te ſtark verm. Aufl mit e großen litbogr. Taf. 4. Ebdf 2 Rthl. od. 4 kr. 

f Die Probehaltigkeit u. practiſche Anwendbarkeit, welche die Borfchläge des Hrn. Verfaſſers bewährten, die große Holzerſparniß, 
die fie mit der Bequemlichkeit verbinden u. mehrere andere Vorzüge dieſer Schrift machten bald eine neue Auflage nothwendig, die nun 
dergeſtalt erweitert worden iſt, daß ſtatt der erſten 2 Bogen jetzt 6, ſtatt der erſten kleinen Zeichnung jetzt 2 ganze Bogen Zeichnungen 
gegeben werden. Wenn ein ſehr ſachverſtändiger Recenſent in der Jenaer Litztg. Erg. Bl. 1828. Nr. 21 ſchon von der 1ſten Auflage fagt: 

„daß ſie für alle, beſonders aber für kleinere Haushaltungen bedeutenden Werth habe, von dem 
roͤßten Nutzen ſei und viele Empfehlung verdiene,“ N 
ſo wird er dieſe zweite ſehr verbeſſerte dieſes Lobes gewiß noch werther finden. 


G. Ch. Naſße Naturgeschichte fur Rinder. 


18te verb. u. vermehrte Aufl. Göttingen, Dietrichſche Buchhandlung, mit 14 illumin. Kupfertafeln, 
gebunden 2 Athlr od. 3 fl. 86 kr. mit 14 ſchwarzen Rupfertafeln 13 Athlr. od. 3fl. x 
Dies feit einer langen Reihe von Jahren fo beliebte Buch dürfte bei bevorſtehender Weihnachtszeit ein willkommenes Geſchenk 
für die liebe Jugend ſeyn und vor manchen andern den Vorzug verdienen. 


———— — — , — — . — — —-¼ — — Te 
Su Sſtern 1829 erſcheint bei C. G. Hendeß in Côsſim u. Colberg auf Subfeription; Die 


landwirthschaftliche doppelte Buchhaltung, 


oder vollſtandige Anleitung eine jede Candwirthſchaft nach den Grundfägen der doppelten oder 
italieniſchen Buchhaltungswiſſenſchaft zu berechnen, die dazu erforderl. Buͤcher einzurichten, zu 
fuͤbren, abzuſchließen u. die Saldo's von neuem vorzutragen, von E. C Beckmann, Gutsbeſitzer, 
vorm. Kaufmann in London. gr. 8. auf weißem Patentpapier. Subſer. Preis 2 Rthlr. od. 8 fl 36 kr. 
Schon vor 30 Jahren war die landwirthſchaftliche Buchführung ein Gegenſtand der Preisaufgabe der Göttingſchen Societät der 
Wlſſenſchaften, welche der Verfaſſer des hier angekündigten Werks aufs Vollſtändigſte geloͤſet hat, fo daß demſelben nach Gutachten des 
Hrn. O 5 srath Thaer die Erlaubnſß ertheilt wurde, in Berlin darnach Vorleſungen zu halten. Die Nutzbarkeit dieſes Werks 
ift für den Landwirth nicht zu berechnen u. daſſelbe nicht genug zu empfeblen, weil dadurch nicht allein Unprdnungen u. Betrügereien bei 
Adminiſtrationen leicht entdeckt werden, ſondern die doppelte Buchführung iſt auch die einzige ſicherſte Führerin bei kaufen, Pachtungen 
u. Abſchatzungen. Man ſieht auch hiernach die ganze Wirthſchaft in allen ihren einzelnen Theilen wie aufgedeckt, um beurtheilen zu kön⸗ 
nen, bei welchem Gegenſtande der Aufwand gemindert oder vergrößert werden koͤnne. Alle Buchhandlungen find mit ausführlichen Ans 
kundigungen verſehen und nehmen Beſtellungen hierauf an. 2 


AL. J Sranten, Tanzlehrer in Cöln, 


Die Galopade, wie gie getanzt werden soll, 


eine vollſtͤndige Anweiſung zum Selbſtanterrichte in dieſem Lieblingstanze. Rl. 12. Cöln, Pap⸗ 
pers u. Robnen, geh. 1 Athlr. oder 27 kr. SS 255 


Unter wart bei uns einheimſſch gewordenen Tänzen iſt Feiner fo beliebt, als die Galopade. Eine faßliche Anweiſung, die ſchoͤnſte Art 
dieſes Tanzes ohne Lehrer zu erlernen, von einem Sachverſtaͤndigen klar u. deutlich gefchrieben, wird da her allen Taͤnzern willkommen ſeyn. 


Der Deutsche Nathgeber, 


oder alphabet. Noth u. Huͤlfs Wörterbuch zur grammatiſchen Rechtſchreibung u Wortfügung in 
allen zweifelbaften Sällen, fuͤr diejenigen, welche Briefe u. Auffäge aller Art möglichſt fehlerfrei 
zu ſchreiben wuͤnſchen. Von Dr. Heinſius. gte verm. Ausg. gr. 8. Berlin, Boicke. Rtol. od. t fl. 30 kr. 


7 DITEHEIE ET Pe FE nn 
Anleitung zur Ablösung der aldservitute, 
mit beſonderer Ruͤckſicht auf die preußiſche Geſetzgebung. Eine Huͤlfsſchrift für General, Commiſ⸗ 

ſionen, Juſtiz⸗ Behörden, Sorft- Beamte, Jorſt; Beſitzer u. Oeconomie ⸗Commiſſarien, von Dr. 
W. Pfeil. gr 8. Ebendaf. 14 Athlr. oder 2 fl. 24 kr. 


Der Grimmenstein. Ersablung 
von Alexander Dronikoweki. 2 Theile. 8. Ebendaſ. 21 Athlr. oder 4 fl. 18 kr. 
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Kleine Peldmeßkunst 
für den Buͤrger u. Landmann, oder Anweiſung, wie jeder Landwirth, der wenigſtens nur die ſo⸗ 
genannten 4 Species der Rechenkunſt verſteht, den Slacheninbalt eines Grundſtuͤcks unmittelbar 
aus deſſen, mit einer Meßkette oder Meßſtange gemeſſenen Seiten ganz genau beſtimmen, ſo wie 
auch ein Grun dſtuͤck in eine beliebige Anzahl Theile theilen kann. Von S. A. Hegenberg, Condukteur 
u. Dozent der Natbematik mit 1 Steindrcktaf ar. 8. Zuͤllichau, Darnmann. 14 Athl. od. 2 fl 24 kr. 


Aeber den Seidenbau in Preussen 
und im nördlichen Teutſchland, fo wie uͤber die Bedingungen feines ſichern u. reichlichen Gelingens. 
Mit 1 Tabelle der täglichen Verrichtungen der Seidenzuͤchter. Von Liechtenſtern. ꝛte Auflage. 8. 
„Berlin, Hirſchwald. Broſchirt 10g r. oder 18 Slgr. oder 45 kr. re 


Der Rechtsbeistand in Bhesachen. 
Ein Huͤlfs buch für die, welche in den Eheſtand zu treten gedenken, u vorzuͤglich fuͤr ſolche, welche 
an der Sortſetzung einer friedlichen Ehe gehindert find. Von K. S. 5. Guͤldenklee. 8. Kbendaf. 
Hroſchirt 3 Athlr. oder 54 kr. f f 


Dr. J. S Löwenstein, de Prosodia medica, 


seu de recta verborum in medicina usitatorum pronuntiatione. 8. Ebendas. broschirt $Rthlr. oder 36 kr. 


— 


s N N Practische Darstellung | 7 2 BER 
der ansteckenden Epidemieen und Epizootieen. 
Rathgeber für die Erhaltung der Augen, 

8. 


von C. Petitpierre. Herausgeg. v. Geh- Rath Prof. Kluge. Mit 3 Kupfertaf 8. Ebds. brosch. $ Rıhl. od. 1 fl. 12 kr. 
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Das Rönigthum und die Repräsentation, 
von Dr. G. S. König. Leipzig, Rein'ſche Buchbandlung. 3 Athlr. oder 1 fl. 30 kr. 

Das Koͤnigthum u. die Vertretung, dieſe Schopfungen der Givilifation, in ihren Elementen darzuſtellen, hat ſich der Verfaſſer in 
diefem Werke zur Aufgabe gemacht. Seine Worte find: „Es gibt nur eine Repräſentatien, wie es nur eine Kelt⸗ 
gion und nur ein Recht gibt. Aber die Formen, welche die Repräſentation auf der einen Sekte ver 
derrlichen, auf der andern Seite entwürdigen, find tauſendfach; und a Se find es, welche 
zu oft mit der Repräfentation verwechfelt werden.“ — In wiefern nun der Herr Verfaſſer feine Aufgabe geloͤſt 
bat, das wird der Leſer dieſes Werks am Beſten zu beurtheilen im Stande feyn, 


